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jum fernem ©eftrancfte auf6ewaftrt werben.— 8. SJian

fann felbft ein foldjeö ©eweftr oter ^iftoie feftr fcftnefl

unb auf trorfenem SScge reinigen, oftne eö jebeömal

aui einanter ju neftmen uub auöjuwafcften. — 9.

Sind) fönnen tiefe ©eweftre eben fo billig alö bie ^kr*
cuffionögcwcftre ftergeftettt, unb jeteö fonft guteSioftr
naeft tiefer ßouftruftion umgeänbert werten, woritad)
baffelbe eben fo fiefter feftießt alö jimor. — 10. Tie
©eweftre unterliegen weit fcltcncr einer Sleparatur ajö
aüe biöfterigen, uub ffnb beim ©ebrauefte feftr einfach

ju ftantftabcn.
Oeftreid). SMitär*3citfcftrift.

Stebfernö neueö gtintettfcftlo ß. Der

ßrfftiber, Sücftfenmadjer Stetfern, jit St'rming*
ftant, hat an feinem ©eweftrfefttoffe bewirft, baß eö

bureft feinen Rufaü loögcften fann. Der Sau ber

Haupttfteite betmrffc ftieju feiner wefentlicftcn Scrän*

terung. Stur wirb bie ©djtagfeber, burch beren @e*

walt baö ©eweftr abgefeuert wirb, nieftt wie gewöftn*

lieft »on bem Drüder mit bem 3eigeffngcr, fonbern

»on einem oberftatb im Scftloffe angebradjtcn 3apfen
in Sewegung gefegt, welcften man mit beut Daumen
uieberbrüdr. Der Äopf beö 3apfenö tft jum Sdjuge
mit einem bcwcgü'djcit Dedel »erfeften, ter, wenn ter
Drüder turcft ben 3eigcffngcr berüftrt wirb, ffd) ju*
rüdjieftt, mit ten Äopf teö 3apfenö frei läßt. Siun

trücft ter Daumen auf ten Äopf tcö 3apfcnö, unb

taö ©eweftr wirb baturd) abgefeuert, ßine geber
treibt bann ten Schieber »cu felbft wieter vorwärtö,
fo baß er ben Äopf bed 3apfcnö neuerbingö betedt.

Oeftreid). 9Jtifitär*3eitfcftrift.

Sohn ßoeftranö ^at entf an oue. Sltö et*

ner ßuriofftät crroäftitcn wir ftier einer neuen Slrt von
Äanone, auf welche einem §xn. Sohn SS. ßodjran
»ou SJiaffadjufetteö t'n ten vereinigten Staaten fürj*
lief) ein tyatmt ertbcilt worben. Der Sauf tiefer Äa*

uonc tft nämlicft ganj auf bie gewöhnliche SBeife

gebaut nut ruftt audj auf einer gewöhnlichen Safette;
bafür befteftt aber bie Äammer oter ber ^Julöerfad auö

einem ftarfen SJtetaflcplinter, teffen Umfang au tt'e

Softrung teö Saufcö jtt liegen fommt, unb ber ficft

in 3apfenlagern treftt. Sn tiefen ßpttnbcr wirb eine

beliebige Slnjaftl »ou Äammertt uub 'pulöcrfäden ge*

bohrt, weldje fämmtlicft gclaben werben, unb tie man
tann, intern ber ßpltnber burch eine in ein 3aftnrab
eingretfenbe Schraube oftne ßnbe ttmgebreftt wirb,
nadj einanber mit beut Saufe jitfammenfaden maeftt, fo

taß aui einer uub berfelben Äanone ftinter einanber
meftrere Sdjüffc abgefeuert werben fönnen. Daö 316*

feuern gefeftieftt mittclft einer Slrt »on ^creufffonö*
fefttoß. Um feine Äanone »ermeintlidj nodj furefttba*

rer in iftrer SBirfung ju madjen, giebt ter ^atentträ*
ger terfelben aud) einen Doppedauf, fo taß jwciSa*
tungen ter Äammer auf ein SJtal abgefeuert werten
fönnen. — SBir glauben mit teilt SJtecftaiticö SJtaga*

jiiie, taß Äanoncn tiefer Slrt jenen, tie ffe abju*
feuern ftaben gefährlicher werten bürften, alö tem

geinte.
(^olptecftnifcfteö Sournal.)

9tadji'td)tcn auö ber (Sibgenoffeitfcöaft

Die jur Steoifion beö ßntwurfeö ju einem ßib*
genöffifcbcnSJtttitärftrafgefegftudje in Sem »erfammeltc
ßommiffion ftat in iftren legten Sigungeii ben ganjen
sptan biefeö ßntwurfeö ftei Seite gefegt, intern ffe ten

©runtfag teö ©cfcftwornengert'efttö unt ter münbli*

eften Serftantliiiigcit bei größtmöglidjer Oeffentlidjfeit
angenommen unb bie fcftriftlidjen Sitten vcrroorfeit

hat. Sic ftat ficft aueft für ben SIntrag entfeftieben,

auö tem ßntwurfe affc gewöftttlicfteii Sergeften, für
weldje tie SJtilitärö ben ßivilgerteftten ju überliefern

ffnb, wcgjiilaffen, mit ffch mir mit ten Diöjipfiuar*
»ergeften ju befaffen. ßntlicft ftat ffe tie SSeircröjtc*

ftmtg ter ^Jvojeffc »er ein ftoftcreö ©erietjt »enrorfen
uub nur bie ßaffatiou jugclaffen.

(Gazette de Lausanne.)

Dfturgau. Der ©roße Statft beö ©tanbeö

Dfturgau ftat ben ßutrourf einer neuen ßtbgcnöffi*

feften SJiilitär*Orgaiiifalion angenommen.

Sf it J e t g e.

Sit ter S. St. SSaltftarbfdjen Sucftftantlung ift

nun SSörtö Sfttaö ter ©djweij in 20 Slättern für

gr. 40 complet ju ftaheit.

gär bie Keftaftion $. 9t. SSMtfxirb, .Hauptmann. SBcrlag ber 2. Dt. «Saltftctrbfcfjen Sucftft-.nbutn^.
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zum fcrncrn Gebrauche aufbewahrt werden.— 8. Man
kann selbst ein solches Gewehr oder Pistole sehr schnell

und ans trockenem Wege reinigen, ohne cs jedesmal

aus emandcr zu nehmcn uud auszuwaschen. — 9.
Auch können diese Gewehre eben so billig als die Pcr-
cussionSgcwchrc hcrgcstellt, und jedes fönst guteRohr
nach dicscr Konstruktion umgcäudcrt wcrdcn, wornach

dasselbe ebcn so sichcr schießt als zuvor. — 10. Die

Gewchrc untcrlicgen weit scltcucr cincr Rcparatur als

alle bisherigen, uud sind beim Gebrauche sehr einfach

zu handhaben.
Oestreich. Militär-Zeitschrift.

Rcdferns neues Flintenschloß. Der

Erfinder, Büchscnmachcr Rcdfcru, zu Birmingham,

hat an seinem Gcwchrschlosse bewirkt, daß es

durch keinen Zufall losgehen kann. Dcr Bau der

Hauptthcile bedurfte hiezu keiner wesentlichen

Veränderung. Nur wird die Schlagfeder, durch deren
Gewalt das Gewehr abgefeuert wird, nicht wie gewöhnlich

von dem Drücker mit dem Zcigcsingcr, sondcrn

von einem oberhalb im Schlosse angebrachten Zapfen

in Bewegung gefetzt, welchen man mit dem Daumen
niederdrückt. Dcr Kopf des Zapfens ist zum Schutze

mit einem beweglichen Deckel versehen, der, wenn der

Drücker durch den Zeigefinger berührt wird, sich

zurückzieht, und den Kopf des Zapfens frei läßt. Nun
drückt dcr Daumeu auf deu Kopf des Zapfens, und

das Gewehr wird dadurch abgefeuert. Eine Feder

treibt danu den Schieber von selbst wicdcr vorwärts,
fo daß er den Kopf deö Zapfens neuerdings bedeckt.

Oestreich. Militär-Zcitfchrift,

John Cochran s Pat eut kau on c, AlS
einer Curiositât erwähnen wir hier cincr ucuen Art von
Kanone, auf welche einem Hrn. Jobu W. Cochran

von Massachusetts in dcn vereinigten Staaten kürzlich

cin Patent erthcilt worden. Der Lauf dicscr

Kanone ist nämlich ganz auf die gewöhnliche Wcifc
gebaut und ruht auch auf einer gewöhnlichen Lafette;
dafür besteht abcr die Kammer oder dcr Pulversack aus
einem starken Mctallculindcr, dessen Umfang an die

Bohrung dcS Laufes zu liegen kommt, uud der sich

in Zapfenlagern dreht. In diesen Cylinder wird cine

bclicbige Anzahl von Kammern und Pulversäcken
gebohrt, welche sämmtlich geladen werden, und die man
dann, indem dcr Cylinder durch ciue in ein Zahnrad
eingrcifcudc Schraube ohne Ende umgedreht wird,
nach einander mit dem Laufe zusammenfallen macht, fo

daß aus einer und derselben Kauoue hinter einander
mehrere Schüsse abgefeuert werden können. Das
Abfeuern geschickt mittclst cincr Art von Percussions-
schloß. Um seine Kanone vcrmciutlich noch furchtbarer

in ihrer Wirkung zu machen, gicbt dcr Patcntträ-
gcr derselben auch ciucn Doxpcllauf, fo daß zwei

Ladungen dcr Kammer auf cin Mal abgcfcucrt wcrdcn
können. — Wir glauben mit dem Mechanics Magazine,

daß Kanonen dieser Art jenen, die sie

abzufeuern haben, gefährlicher werden dürften, als dem

Feinde.
(Polytechnisches Journal.)

Nachrichten aus der Eidgenosseufchaft.

Die zur Revision des Entwurfes zu einem

Eidgenössischen Militärstrafgesctzbuche in Bcrn versammcltc
Commission hat in ihren letzten Sitzungen dcn ganzcn

Plan dicses Entwurfes bei Scitc gesetzt, indem sie den

Grundsatz des Gcschwornengerichts und dcr mündlichen

Verhandlungen bei größtmöglicher Oeffentlichkeit

angenommen und die schriftlichen Akten verworfen
hat. Sie hat sich auch für dcn Ankrag entschieden,

aus dem Entwürfe alle gewöhnlichen Vcrgcheu, für
welche die Militärs dcn Civilgcrichten zu übcrlicfcrn

sind, wegznlasscn, und sieh nur mit dcn Disziplinarvergehen

zu befassen. Endlich hat sie die Weitcrszic-

hung der Prozesse vor ein höheres Gericht verworfen
uud uur dic Cassation zugelassen.

(eiu/.Ltlv cle I^UUSNIM,?,)

Thurgau. Dcr Große Rath des Standes

Thurgau hat dcn Entwurf cincr ncucu Eidgenosse

schcn Militär-Organifalion angenommen.

A n z e i g c.

In der L. R. Walthardschen Buchhandlung ist

nun Wörls Atlas dcr Schweiz in 20 Blättern für
Fr. 40 complet zu haben.

Für die Ncdattion F. N, Walthard, Hauptmann. Verlag dcr L, N. Walthardschen Vuchh îwlnng.
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